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Schule als
Reallabor der Nachhaltigkeit

Schule als ganzheitlicher Lernort 
für gesellschaftliche 
Mitgestaltung

#Bildung für nachhaltige 
Entwicklung
#Whole School Approach
#Schools for Earth
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Forschungsergebnisse zu Nachhaltigkeit an 
Bildungseinrichtungen

● Deutschlandweite Fragebogenstudie mit knapp 3 000 Lernenden und Lehrenden in Schulen, Beruflicher Bildung 

und Hochschulen (Grund & Brock 2022)
● Kernergebnisse:

(1) Weniger als ein Viertel der jungen Menschen fühlt sich durch formale Bildung in die Lage versetzt, effektiv 

zur Lösung von Nachhaltigkeitsproblemen beitragen zu können.

(2) 50 % der jungen Menschen sind sehr nachhaltigkeitsaffin, haben jedoch wenig Hoffnung, dass eine 

nachhaltige Zukunft noch erreichbar ist.

(3) Innerhalb der letzten 4 Jahre stieg die Präsenz von Nachhaltigkeit in fast allen Lebensbereichen (Medien, 

Freundeskreis, Familie, Freizeit) – nicht jedoch in der formalen Bildung.

(4) Lernende und Lehrende wünschen sich deutlich mehr BNE, insbesondere auf der inhaltlichen Ebene 

(Unterrichtszeit soll mehr Nachhaltigkeitsbezüge aufweisen; für Lernende 40 % der 

Gesamtunterrichtszeit, für Lehrende 50 %).



Fallübergreifende Beobachtungen

● Widerstand…

○ …äußert sich an den Schulen unterschiedlich und ist abhängig von diversen Faktoren, z.B.

■ regionalem, politischem, sozio - ökonomischem Kontext

■ Schulkultur und historischen Pfadabhängigkeiten an der Schule

■ Tiefe des Eingriffs in organisationale Strukturen, Geschwindigkeit der Veränderung

■ Partizipationsformen

○ …ist ein Pol eines Kontinuums

○ …ist nicht nur ein individuelles Phänomen, sondern v.a. auch strukturell bedingt



Schools for Earth



Schools for Earth

Fazit

Grundgedanke des WSAs: Nachhaltigkeit nicht als „add on“, sondern als erlebte Normalität im Bildungsalltag

WSAs wirken auf verschiedenen Ebenen:

− Nachhaltigkeit in alltäglichen Erfahrungen erlebbar → Selbstwirksamkeit

− Reduktion des Fußabdrucks der Schule → direkter Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung

− Partizipation → Erwerb von Kompetenzen zu gesellschaftlicher Mitgestaltung

Widerstand wird in den meisten Fällen nicht durch Kritik an Idee der Nachhaltigkeit ausgelöst

Widerstand kann zu einem Potenzial für individuelle und organisationale Lernprozesse werden, wenn…

− …er als Ausgangspunkt demokratischer Aushandlungsprozesse genutzt wird

− …er als Hinweis auf Verbesserungsmöglichkeiten genutzt wird



Kontextfaktoren entscheidend für Gelingen



Referenzen
Mensch-Natur-Beziehungen

Soziale Bewegungen
Soziale Ungerechtigkeit

Generationengerechtigkeit
Gewalt und Konflikte

Menschenrechte
Migration

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE)

Whole Institution Approach

(Ökologische, 
soziale, 
wirtschaftliche 
Dimensionen) 

Nachhaltigkeit

Soziale 
Arbeit







Gestaltungskompetenz
Lösungsorientierung
Teilhabe & Selbstwirksamkeit



Gestaltungskompetenz
Lösungsorientierung
Teilhabe & Selbstwirksamkeit



https://bildung2030.at/bildung - fuer - nachhaltige - entwicklung/bne - kompetenzen/

nach de Haan
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Ganzheitliche 
Schul -

entwicklung

Schulkultur

Unterrichts -
entwicklung

Gebäude + 

Betrieb

Personal- und 
Teamentwicklung

Welche Kompetenzen 
brauchen wir? 

Umfeld und Netzwerk
Partner:innen, Wirkung 

„ins Außen“, 
Kooperationen, Mitglied 

in Netzwerken ?

Schulkultur und WIR
Miteinander, 

Mitwirkungs- und 
Entscheidungsstrukturen? 

Gebäude und 
Bewirtschaftung

Verpflegung, Mobilität, 
Beschaffung, Schulhof, 
Gebäudemanagement? 

Unterricht und 
Lernarrangements

Wie gestalten wir Lernen 
und Handeln?

Schulmanagement und 
Steuerung

Leitbild, Schulprogramm, 
Partizipation, 

Aufgabenteilung? 

Whole School 
Approach



Gestaltungskompetenz
Lösungsorientierung
Teilhabe & Selbstwirksamkeit



Problem → negatives Bild

Problem → Ursache

Problem → Dimension

Problem → Folgen

Lösung → Überprüfung

Zukunftsbild    → positives Bild

Lösungsansätze → Neugierde und erste
Überprüfung

Problemkomplex → faktisch und ethisch

Nachhaltigkeit → Metareflexion

Lösungsansätze → Faszination und kritische
Auseinandersetzung

Lösungsorientierung 
als didaktische Antwort auf die 
Herausforderungen

Problemzentriertes 
Vorgehen



Problem → negatives Bild

Problem → Ursache

Problem → Dimension

Problem → Folgen

Lösung → Überprüfung

Lösungsorientierung 
als didaktische Antwort auf die 
Herausforderungen

Problemzentriertes 
Vorgehen



Problem → negatives Bild

Problem → Ursache

Problem → Dimension

Problem → Folgen

Lösung → Überprüfung

Lösungsorientierung 
als didaktische Antwort auf die 
Herausforderungen

Problemzentriertes 
Vorgehen

Hoffmann 2018: strikt lösungsorientierter Unterrichtsansatz, 

https://doinggeoandethics.com/nachhaltigkeitsdilemmata/



Problem → negatives Bild

Problem → Ursache

Problem → Dimension

Problem → Folgen

Lösung → Überprüfung

Lösungsorientierung 
als didaktische Antwort auf die 
Herausforderungen

Problemzentriertes 
Vorgehen

greenpeace.de/bildungsmaterial/Unterrichtsmaterial%20Kursw

echsel%20loesungsorientiert.pdf
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Partizipation = echte Teilhabe



nach Schröder (1995)

Hier ist man z.B. zu einem Treffen 
eingeladen, aber man wird nicht 

angehört

Hier wird man gut informiert und 
weiß, worum es geht – die Themen 

bestimmen die Erwachsenen

Hier entscheiden 
Kinder/Jugendliche völlig allein , die 

Ergebnisse werden den 
Erwachsenen nur mitgeteilt

Hier treffen Erwachsene und 
Kinder/Jugendliche gemeinsam 

Entscheidungen; die Ideen können 
von beiden kommen

Hier ist man dabei, weiß aber gar 
nicht warum

Hier kann man mitreden und sich 
teilweise beteiligen

Hier kann man Ideen und 
Lösungsvorschläge einbringen – die 

Erwachsenen entscheiden 
weitgehend und setzen um

Hier kommt alles von den Kindern 
und Jugendlichen, Erwachsende 

können unterstützen

Hier darf man gar nicht mitreden 
und weiß auch nicht, worum es 

geht



„Partizipation im Schulalltag ist eher die 

Ausnahme als die Regel.“

„Für viele beschränkt sich Partizipation in der 

Schule auf die Wahl und Arbeit der 

Schülermitverwaltung.“

Wie steht es mit der Teilhabe? 

https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024 | DKJS „Kinder reden mit“, 2024 

„Schülerinnen und Schüler fühlen sich im 
schulischen Kontext und auch im Unterricht zwar 
gehört und informiert. Das Mitplanen, Mitberaten 
und Mitentscheiden dagegen nehmen sie weit 
weniger wahr.“

https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/549130/wie-ticken-jugendliche-sinus-jugendstudie-2024
https://www.dkjs.de/uploads/tx_lfnews/media/Abschlussbericht_Teil_2_-_Kinderstudie.pdf


Partizipation und Teilhabe

− alltäglich und dauerhaft

− verankert und auf Augenhöhe : 
Selbstverständlichkeit, auf einer 
„Sprech - Ebene“ mit anderen 
Mitgliedern der 
Schulgemeinschaft

− gewichtig und gestaltend: alle 
Themen, die die Kinder/ 
Schüler:innen betreffen

− relevant: in Gremien, in denen 
auch mitentschieden/ - gewirkt 
werden kann, z.B. Kinderrat/ 
Klassenrat, 
Schülerparlament/ 
Kinderkonferenz, Steuerkreis

− wertgeschätzt: nicht nur 
Nachmittags - oder AG -
Angebot, auch während 
Unterrichtszeit,  „Ausbildung“, 
interne Anerkennung

− …





Zwei Ziele

© Maria Feck | 
Greenpeace







Schools for Earth
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CO2-Schulrechner (Demo)   –>   CO2-Bilanzen   –>   Gesamtbilanz 2021
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Schulwege

Tagesausflüge

Klassenreisen

Dienstreisen



33



Zielkonflikte aushandeln lernen
Demokratiebildung



Partizipation ankurbeln



Selbstwirksamkeit erleben





Sek I

Word-Formatierung
Blindenschrift



Grundschule



Berufsschule



Ganzheitliche 
Schulentwicklung







Lohnt sich das 
überhaupt? 

Eine bundesweite Studie der 
Freien Universität Berlin zeigt: 

Erlebte Nachhaltigkeit im 
Schulalltag ist messbar und zeigt 
Wirkung – bei
Schüler:innen wie bei Lehrkräften.



Schools for Earth:
greenpeace.de/schoolsforearth

CO2-Schulrechner:
co2-schulrechner.greenpeace.de

Alle Materialien zum Download:
greenpeace.de/bildungsmaterialien

Kontakt:
dietmar.kress@greenpeace.org

Greenpeace macht Bildung

Newsletter “Bildungsspicker
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